
Eine kritische Versorgung bei kritischer Versorgung? 

Welche Risiken bestehen heute beim Einsatz von Notstromanlagen?       

Was eignet sich für was?

Energieversorgung medizinischer Einrichtungen

Was eignet sich für was?



Energieversorger Liegenschaftsmanagement medizinische Nutzung

NotfallmanagementNotfallmanagement Notfallmanagement
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Einteilung der Stromversorgung

Allgemeine Stromversorgung (AV)

Notstromversorgung

Sicherheitsstromversorgung (SV) Ersatzstromversorgung

Zusätzliche Sicherheitsstromversorgung (ZSV)



Unterbrechung

Mindestversorgung von Operationsleuchten
Sicherheitsbeleuchtung bei bes. Gefährdung

Sicherheitsbeleuchtung in Versammlungsstätten

Versorgung von Operationsleuchten 50 %

Sicherheitsstromversorgung im Krankenhaus und
Sicherheitsbeleuchtung für Rettungswege in Arbeitsstätten

Ersatzstromversorgung im Krankenhaus

Versorgung von Operationsleuchten 100 %
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Unterbrechung

Mindestversorgung von Operationsleuchten
Sicherheitsbeleuchtung bei bes. Gefährdung

Sicherheitsbeleuchtung in Versammlungsstätten

Versorgung von Operationsleuchten 50 %

Sicherheitsstromversorgung im Krankenhaus und
Sicherheitsbeleuchtung für Rettungswege in Arbeitsstätten

Ersatzstromversorgung im Krankenhaus

Versorgung von Operationsleuchten 100 %
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Errichten von Starkstromanlagen Errichten von Starkstromanlagen 
mit Nennspannungen bis 1000 Vmit Nennspannungen bis 1000 V

Teil 5: Auswahl und Errichtung 
elektrischer Betriebsmittel

DIN VDE 0100-560

elektrischer Betriebsmittel

Kapitel 56: Elektrische Anlagen 
für Sicherheitszwecke



Sicherheitsstromquellen

Für Sicherheitsstromquellen sollen folgende Grundsätze gelten:

1. Die Sicherheitsstromquelle soll unabhängig sein!

2. Die Sicherheitsstromquelle soll technisch und administrativ nicht von Fremden 
abhängig sein!

3. Die Sicherheitsstromquelle gehört möglichst dicht an die zu schützenden Ver-3. Die Sicherheitsstromquelle gehört möglichst dicht an die zu schützenden Ver-
braucher heran!

5. Die Sicherheitsstromquelle muss regelmäßig belastet werden!

4. Die Sicherheitsstromquelle muss ausreichend Kapazität besitzen!

6. Bei Störung und Wartung der Sicherheitsstromquelle muss die Sicherheits-
stromversorgung aufrechterhalten werden!



Sicherheitsstromquellen

nach DIN VDE 0100-560 (VDE 0100 Teil 560)

Errichten von Starkstromanlagen mit Nennspannungen bis 1.000 V

in Abschnitt 560.6.1 sind folgende Stromquellen für Sicherheitszwecke zugelassen:

- Akkumulatoren-Batterien- Akkumulatoren-Batterien

� Begriffsdefinition: wiederaufladbare elektro-chemische Energiespeicher

� dazugehörige Betriebsmittelnorm: 

DIN VDE 0510 Teil 1-7 Akkumulatoren und Batterieanlagen



Sicherheitsstromquellen

nach DIN VDE 0100-560 (VDE 0100 Teil 560)

Errichten von Starkstromanlagen mit Nennspannungen bis 1.000 V

in Abschnitt 560.6.1 sind folgende Stromquellen für Sicherheitszwecke zugelassen:

- Akkumulatoren-Batterien- Akkumulatoren-Batterien

- Primärelemente

� Begriffsdefinition: nicht wiederaufladbare elektro-chemische Energiespeicher

� dazugehörige Betriebsmittelnormen: 

E DIN VDE 0509 Teil 100 Primärbatterien  (auch als IEC 35/1011/CD) 

DIN 60086-4 (VDE 509 Teil 4) Sicherheitsnorm für Lithium-Batterien 



Sicherheitsstromquellen

nach DIN VDE 0100-560 (VDE 0100 Teil 560)

Errichten von Starkstromanlagen mit Nennspannungen bis 1.000 V

in Abschnitt 560.6.1 sind folgende Stromquellen für Sicherheitszwecke zugelassen:

- Akkumulatoren-Batterien- Akkumulatoren-Batterien

- Primärelemente

- Generatoren, deren Antriebsmaschine unabhängig von der allgemeinen Stromversorgung sind. 

� Begriffsdefinition: Generator mit Antriebsmaschine für Gas- oder Ölbetrieb

� dazugehörige Betriebsmittelnorm: DIN 6280 Stromerzeugungsaggregate mit Hubkolben-
Verbrennungsmotoren 



Sicherheitsstromquellen

nach DIN VDE 0100-560 (VDE 0100 Teil 560)

Errichten von Starkstromanlagen mit Nennspannungen bis 1.000 V

in Abschnitt 560.6.1 sind folgende Stromquellen für Sicherheitszwecke zugelassen:

- Akkumulatoren-Batterien- Akkumulatoren-Batterien

- Primärelemente

- Generatoren, deren Antriebsmaschine unabhängig von der allgemeinen Stromversorgung ist. 

- eine zusätzliche Einspeisung aus der allgemeinen Stromversorgung, die von der normalen 
Einspeisung im Netz unabhängig ist.



Sicherheitsstromquellen

nach DIN VDE 0100-560 (VDE 0100 Teil 560)

Errichten von Starkstromanlagen mit Nennspannungen bis 1.000 V

in Abschnitt 560.6.1 sind folgende Stromquellen für Sicherheitszwecke zugelassen:

DIN VDE 0100-710 (VDE 0100 Teil 710) schließt folgende Stromquellen davon aus:

- Akkumulatoren-Batterien- Akkumulatoren-Batterien

- Primärelemente

- Generatoren, deren Antriebsmaschine unabhängig von der allgemeinen Stromversorgung ist. 

- eine zusätzliche Einspeisung aus der allgemeinen Stromversorgung, die von der normalen 
Einspeisung im Netz unabhängig ist.



Sicherheitsstromquellen

Akkumulatoren



Beispiel: Notstromversorgung mit Akkumulatoren
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DC-Versorgung

Sicherheitsstromversorgung



Akkumulatoren und BatterieanlagenAkkumulatoren und Batterieanlagen

Teil 2: Ortsfeste Batterieanlagen

DIN VDE 0510 -2

Deutsche Fassung von EN 50272-2:2001



Batterieanlagen

- sind empfindliche Bauteile

- benötigen Pflege und Überwachung

- sind empfindlich gegenüber Temperaturschwankungen

- können einen hohen Strom entwickeln- können einen hohen Strom entwickeln

- entwickeln explosive Gase

- ihre Funktionsfähigkeit kann nur durch Belastung geprüft werden



Sicherheitsstromquellen

aus Akkumulatoren versorgte 
Wechselstromanlagen
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Beispiel: Notstromversorgung mit Wechselrichter
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Sicherheitsstromversorgung

Zusätzliche Sicherheitsstromversorgung 
Unterbrechungszeit 0 ... 5 s



Schaltungen von Wechselrichtern
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Einzel-USV-Anlage im ständigen On-Line-Betrieb

medizinisches elektrisches Gerät
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Schaltungen von Wechselrichtern
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Einzel-USV-Anlage im ständigen On-Line-Betrieb

medizinisches elektrisches Gerät
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Schaltungen von Wechselrichtern
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Schaltungen von Wechselrichtern

Bei Wechselrichtern muss immer auf den Verbraucher am Ausgang geachtet werden!

Wechselrichter müssen auch im Batteriebetrieb einen Kurzschluss sicher abschalten!

Wechselrichter sind zwar oft kurzschlußfest 

aber sie ermöglichen keine selektive Kurzschlußfestigkeit!

deshalb

gilt für Wechselrichter in festen Anlagen:

� an Wechselrichter möglichst nur bekannte Verbraucher fest anschließen!

� Wechselrichter auf ihre selektive Kurzschlußfestigkeit untersuchen!

� Wechselrichter möglichst einem Gerät fest zuordnen!



HalbleiterHalbleiter--StromrichterStromrichter

Teil 507: Batteriegestützte zentrale 
Sicherheits-Stromversorgungs-

DIN VDE 0558-507

Sicherheits-Stromversorgungs-
Systeme (BSS-Systeme) für medizin-
ische elektrische Einrichtungen
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